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III.
|te pfarret gar», /rapente 3« iljrer deferte.

S3on ©pitalpfaitei S(3. Sanniuait in @ototfjntn.

SBenn wir une unterfangen, an einer SJtonograpfjie ber ©farr*
gemeinbe Horw Hanb ju legen, gefcbiefjt eS nur mit ber äufjerften

©chüchtenujeit, inbem wir uns im gatte fefjen, biefen ©erfuetj gleidj
nidjt nur mit ber fjäufig auSgefprodjenen filage ju eröffnen, bafà

bie ©egrünbuug ber ©farrei im Suttfetn tiege, fonbem audj im
©erlauf ihrer ©efdjidjte auf wieberfjofte unb weite Süden fommen.

3roifdjen bem öfttidjen Slbfjange beS ©ilatuS unb bem füb*
lidjen Stuêtaufe ber©irdjegg, eines watbigett HügetrücfettS, ber fidj
bem tinfen Ufer ber SucemerfeeS nadjjiefjt, brätigt fidj, StanSftab
gegenüber, eine ©udjt beê ©ierwalDftätterfeeS ein, ber Strm »on
SBinfet. Sie Slieberung non fjier an bis gegen Sucem tjeifjt Horroe,
b. i. im ©umpfboben, »on Horaw. firienê unb Horw (mit Sangen*

fanb) waren alte SJlurbacfjifcfje Stngfjöfe, wie benn bie ©djweftern
Slifja unb ©fjriemfjitb alle ifjre ©efi|uttgen, quas in chrientes
habemus fdjon balb nadj bem ©ntftefjen beS ©otteSfjaufeê in Sucem

an baêfetbe »ergabten, ab altitudine fracti montis usque ad lacum

(©efdtjidjtêfrb. I. 156.) ©iel fpäter, im S- 1231, madjten Waltherus
de Hochdorf unb Berchta, feine ©bewirthitt, bie andj im SJloê

(in palude) einen 3ebnten befafjen, mit itjren ©ütern bei Horwe,
ber Äirdje @t. Seobegar eine Stiftung, (©efdjicfjtêfrb. I. 173.)

äSatttt ifi Spotw $èit<ba,emeinbe cetootbeui

Sa laut SonattonSurfunbe an ba§ ©otteêfjauê ©t. SJlauritiuS
unb ©t. Seobegar firienê bereite in ber atamannifdj=frättfifdjen 3eit
als ©ütercompter. »orfömmt, Horw nad) altem Stnfcbein inbegriffen,
fo mag, um eine SJlutfjmaffung ju wagen, eine ©apette (oratorium)

III
Die Pfarrei Horn,, Fragmente zn ihrer Geschichte.

Von Spitalpfarrer P. Bannwart in Solothurn.

Wenn wir uns unterfangen, an einer Monographie der

Pfarrgemeinde Horw Hand zu legen, geschieht es nur mit der äußersten

Schüchternheit, indem wir uns im Falle sehen, diesen Versuch gleich

nicht nur mit der häufig ausgesprochenen Klage zu eröffnen, daß

die Begründung der Pfarrei im Dunkeln liege, sondern auch im
Verlauf ihrer Geschichte auf wiederholte und weite Lücken kommen.

Zwischen dem östlichen AbHange des Pilatus und dem

südlichen Auslaufe der Birchegg, eines waldigen Hügelrückens, der sich

dem linken Ufer der Lucernerfees nachzieht, drängt fich, Stansstad
gegenüber, eine Bucht des Vierwaldstättersees ein, der Arm von
Winkel. Die Niederung von hier an bis gegen Lucern heißt Horms,
d. i. im Sumpfboden, von Horaw. Kriens und Horw (mit Langenfand)

waren alte Murbachische Dinghöfe, wie denn die Schwestern

Atha und Chriemhild alle ihre Besitzungen, quss in okriontes Ks-

bomus, schon bald nach dem Entstehen des Gotteshauses in Lucem
an dasselbe vergabten, sb ultituckine frsoti montis usqus sck Iscum

(Geschichtsfrd. 1.156.) Viel später, im 1.1231, machten ^VsMorus
cks SooKckorf und öercKts, seine Ehewirthin, die anch im Mos
(in psiucke) einen Zehnten besaßen, mit ihren Gütern bei Horms,
der Kirche St. Leodegar eine Stiftung. (Geschichtsfrd. I. 173.)

Wann ist Horw Kirchgemeinde geworden?

Da laut Donationsurkunde an das Gotteshaus St. Mauritius
und St. Leodegar Kriens bereits in der alamannisch-fränkischen Zeit
als Gütercomvlex vorkommt, Horw nach allem Anschein inbegriffen,
so mag, um eine Muthmassung zu wagen, eine Capelle (orstorium)
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beê filofterê frittje fdion auf biefem Hofe gebaut, unb fpäter jur
Seutpriefterei für bie umtiegeuben ®üter erhoben worbett fein.
©idjer ift fo »iet, bafj eine ©farrei bereits im S- 1234 beftanb.

Unter ben »ielen SJtänuern, weldje im Herbftm. biefeS SafjreS ben

merfwürbigen Seutpriefter=©rief »on Sucern befräftigten, ift audj
Christianus plebanus in Horwe genannt, (©efdjtfrb. III. 226.) Unb
wieberum in einer ©ugelberger * Urfunbe »om S- 1238 fommen

nebft anbern 3eugen Hartmannus prebendarius in Stannes unb
Cristianus plebanus in Honva »or. (©eilage 1.) Sm S« 1310
unterjeidjuet Her ©urdjart ber Süpriefter »on Horroe als gejüge
eine ©ergabung SofyanS »on Stuebenfon, ©orger »on Sucemen an
baS grauencottoent in Storoeufilcbou. (©eitage 2.)

®ie tyfaxtfitfye: SJiifjgefc&tcfe nnb steubau betfeiben.

Slactj biefen fpärlidjen Satett roieber langes ©djroeigen, bis
ein im „Heltenfaften" ber ©acriftei ju Hort» liegenber ©rief une

erjäfjtt, bafj bie ©farrfirdje, roeldje burdj ©raub ©djaben gelitten
(combustam beifjt eS jroar), »om SBeibbifdjofe unb ©eneratoicar

HeinridjS, ©ifdjofê »on ©onftanj unb ©erroeferS »on ©ur, ben 30.
©radjm. 1446 roieber geroeiljt roorben. ©rft fedjS Satire fpäter
(1452) roeitjte er ben ©fjor mit jroei Slttären, ben ©boraltar jur
©Ijre ber jungfräuticfjen SJlutter, ber fjfjt. ©arbara unb fiatbarina,
ben Stilar redjts jur ©bre ber hid- ©antateon, Sorotbea, ©tepban
uttb SJlartitt. Sie fiirdjroeibe fegte er auf ©onntag nadj ©alius*
feft. (©eil. 3 u. 4.)

Sie fiirdje mufj aber infolge biefeS ©ranbeS »erarmt, ober

bodj mit bem innem ©djmucfe rücfftänbig geblieben fein, ba, fonber
3roeifet burctj irgenb einen ©önner ju Stom bewogen, um eben

biefe 3eit fedjs ©arbinäle l) auf ben ©efudj. uub ben Unterhalt
berfelben 100 Sage Stblafj »ertieljen. Stamentlid) roirb babei be*

bingt bie ©egleitung beS ©iaticumS unb beS hl. Dels, fo oft eS

auS ber fiirdje getragen wirb, uub baS (fnieub) Slbbeten breier
Sine SJiaria beim SlngeluSgelättte. (Urf. »om 24. ©briftm. 1448.)

0 SoljanneS ». Sßtenejie, SuboüicuS öoit @t. 8auteti5 in Daraaso, 3oljan=
ne8 oon ©t. Sautetij in lucina ©omhticuS Bom Iji. Äteuä in Setufalem,
ipioäpet oon <St. Oeotg ad >elum aureum imb Sßettus S. Marie

noue.

S8

des Klosters frühe schon auf diefem Hofe gebaut, und später zur
Leutpriesterei für die umliegenden Güter erhoben morden sein.

Sicher ist fo viel, daß eine Pfarrei bereits im I. 1234 bestand.

Unter den vielen Männern, welche im Herbstm. dieses Jahres den

merkwürdigen Leutpriester-Brief von Lucern bekräftigten, ist auch

dbristisnus plebsnus in Horve genannt. (Geschtfrd. III. 226.) Und
wiederum in einer Engelberger-Urkunde vom I. 1238 kommen

nebst andern Zeugen Usrtmsnnus prebenàsrius in ötsnnes und
Lristisnus plebsnus in llorvvä vor. (Beilage 1.) Jm I. 1310
unterzeichnet Her Burchart der Lüpriester von Horwe als gezüge

eine Vergabung Johans von Rvedenkon, Bvrger von Lucernen an
das Frauenconvent in Nvwenkilchon. (Beilage 2.)

Die Pfarrkirche: Mißgeschicke und Neubau derselbe«.

Nach diesen spärlichen Daten wieder langes Schweigen, bis
ein im „Heltenkasten" der Sacrifici zu Horw liegender Brief uns
erzählt, daß die Pfarrkirche, welche durch Brand Schaden gelitten
(cornbustsrn heißt es zwar), vom Weihbischofe und Generalvicar

Heinrichs, Bischofs von Constanz und Verwesers von Cur, den 30.

Brachm. 1446 wieder geweiht worden. Erst sechs Jahre später

(1452) weihte er den Chor mit zwei Altären, den Choraltar zur
Ehre der jungfräulichen Mutter, der hhl. Barbara und Katharina,
den Altar rechts zur Ehre der hhl. Pantaleon, Dorothea, Stephan
und Martin. Die Kirchweihe setzte er auf Sonntag nach Gallusfest.

(Beil. 3 u. 4.)
Die Kirche muß aber infolge dieses Brandes verarmt, oder

doch mit dem innern Schmucke rückständig geblieben sein, da, sonder

Zweifel durch irgend einen Gönner zu Rom bewogen, um eben

diese Zeit sechs Cardinäle ^) auf den Besuch und den Unterhalt
derselben 100 Tage Ablaß verliehen. Namentlich wird dabei

bedingt die Begleitung des Viaticums und des hl. Oels, so oft es

aus der Kirche getragen wird, und das (kniend) Abbeten dreier
Ave Maria beim Angelusgeläute. (Urk. vom 24. Christm. 1448.)

>) Johannes v. Preneste, Ludovicus von St. Laurenz in O«m«8«, Johan¬
nes von St. Laurenz in luciin,. Dominicus vom HI. Kreuz in Jerusalem,

Prosper von St, Georg «6 vewm «uremn und Petrus 8. Asrie
noue.
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Stiebt otjne Sßirfung, wie eS fdjeint. SBenigftettS bauten bie

Horwer batb bierauf eine eigene, an bie linfe ©eite ifjrer ©farr*
ïircfje anftofjenbe ©apette, bie ber Söeifjbifdjof »on ©onftanj unb

©enerat=©ommtffarinS in ben fctjwetjerifdjen Drten, ©urfarb, beS

©rebiger=DrbenS, im S- l^73- auf ben Stamen ber jebntaufenb
Stitter unb anberer Heüigen einweihte, bas ©ebädjtnifj auf ber

jebntaufenb Stittertag feftfe|enb *). (©eit. 5.)

3ubem erftettten fie eine neue ober Sobtencapette fammt eittem

Stttare (Capella nova in Cimiterio fundata), bie ber Sßeifjbif^iof
Sattiet am 4. ©radjm. 1497 confecrirte uub bem Hirometsfürften
St. SDtidjaeï roibmete. Sie (S5ebääjtnifsfeier »erlegte er je auf ben

Sonntag Subitale, unb — bei biefem Slnlaffe — ebenfo jene ber

©farrfirdjroeibe auf ben Sonntag nadj SoÇanneS bem Säufer. —
Slblafj 40 Sage2).

Stud) Sdjütttjeifj unb Statb in Sucem nahmen fidj ber Horwer

an, unb bewirften, bafj ber ©arbinal Staimunb, apoftoltfcber Stun*

tiuS, atten Senen, bie an beftimmten geftett bie fiirdje bafelbft
befudjten, ober jum ©au uub Unterhalt berfelben Hufe boten, un*
term 27. Heum. 1504 einen Stblafj »on 100 Sagen fpenbete3).

©S bat ben Stnfdjein, als ob ein fonbertictjeS SJttfjgefdjicf ob

ber fiirdjgemeinbe läge; bentt im S* 1514 fiebt fidj ber ©eneral*

»icar »on ©onftanj im gatte, ben Seutpriefter in Horw aujuweifett,
bafj bte fiirdje, je ttadjbem fie mehr ober minber Sdjaben gelitten,
entweber nett geweifjt, ober aber mit Söeihwaffer eingefegttet werben

muffe, (©eil. 6.)
Sm folgenben Safjre (29. SJtärj 1515) ertaubt er bem Seut*

priefter, ben grauenaltar ju »erfeben, fetjärft ihm jebodj alles @ra*

fteS ein, Sorge ju tragen, auf bafj ber Dpfertifdj ober baS Steli*

quiengrab nidjt »erlebt werbe, als in welchem gatte eine neue

SBeibe ftatt finben muffe, prout canonicam et nostram einigere
volueris vllionem. (©eit. 7.)

X) DaS 3aljtäeitbucb aus bem Eingänge bea 16. Satjttjunbeitâ fagt Bon bie¬

fer Sapeße: nunc sub lecto ecclesie situata. (Fol. 1.)
2) Original, lüotan nodj baS Sieget jut pälfte Ijängt, im ©taatóatajiBe.
3) ©djon 1490, SKittrood* nad? ©eotgii, Ijaben 2Ji©iptn. benen Bon «ftctw

10 sßfunb unb ein ©tasfenfter gefdjeitft an 3t nü» £>uff jui (Hit. (Status*
budj VII. fol. 74.)

ss

Nicht ohne Wirkung, wie es scheint. Wenigstens bauten die

Horwer bald hierauf eine eigene, an die linke Seite ihrer Pfarrkirche

anstoßende Capelle, die der Weihbifchof von Constanz und

General-Commissarins in den schweizerischen Orten, Burkard, des

Prediger-Ordens, im I. 1473, auf den Namen der zehntausend

Ritter und anderer Heiligen einweihte, das Gedächtniß auf der

zehntausend Rittertag festsetzend ^). (Beil. S.)

Zudem erstellten sie eine neue oder Tootencapelle sammt einem

Altare (Lspells nova in Limiterio tunclsts), die der Weihbischof

Daniel am 4. Brachm. 1497 consecrirte und dem Himmelsfürsten
St. Michael widmete. Die Gedächtnißfeier verlegte er je auf den

Sonntag Jubilate, und — bei diesem Anlasse — ebenso jene der

Pfarrkirchmeihe auf den Sonntag nach Johannes dem Täufer. —
Ablaß 40 Tage 2).

Auch Schultheiß und Rath in Lucern nahmen sich der Horwer

an, und bewirkten, daß der Cardinal Raimund, apostolischer Nuntius,

allen Denen, die an bestimmten Festen die Kirche daselbst

besuchten, oder zum Bau und Unterhalt derselben Hilfe boten,
unterm 27. Heum. 1504 einen Ablaß von 100 Tagen spendete s).

Es hat den Anschein, als ob ein sonderliches Mißgeschick ob

der Kirchgemeinde läge; denn im I. 1514 sieht sich der Generalvicar

von Constanz im Falle, den Leutpriester in Horw anzuweisen,

daß die Kirche, je nachdem sie mehr oder minder Schaden gelitten,
entweder neu geweiht, oder aber mit Weihwasser eingesegnet werden

müsse. (Beil. 6.)

Jm folgenden Jahre (29. März 1515) erlaubt er dem

Leutpriester, den Frauenaltar zu versetzen, schärft ihm jedoch alles Ernstes

ein, Sorge zu tragen, auf daß der Opfertisch oder das Reli-
quiengrab nicht verletzt werde, als in welchem Falle eine neue

Weihe statt sinden müsse, prout esnoniesm st nostrsm stingers
volueris vliionem. (Beil. 7.)

<) Das Jahrzeitbuch aus dem Eingange des 16. Jahrhunderts sagt von die¬

ser Capelle: nu,« sub leeto ecclesie sitiist». (?«!. 1.)
2) Original, woran noch das Siegel zur Hälfte hängt, im Staatsarchive,

Schon 1490, Mittwoch nach Georgi!. haben MGHrn, denen von Horw
10 Pfund und ein Glasfenster geschenkt an Jr nüw Huss zur stür. (Rathsbuch

VII. sol, 74.)
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Sn eben ben Sagen wanbte ftdj SJlagifter ©eter Sßiman »on
3ug, ©farrer (Curatus) in Horw, an ben apoftolifàjen Senbboten,
Ennius Philonardus, ber alten ©laubigen, wenn fie nadj ber erfor*
bertidjen ©orbereiturtg bie ©farrfirtbe Horw an ben gefttagen »on
SJtaria ®eburt, fiircbroeilje unb Hiromelfabrt SJlariä anbäcbtig be*

fucbt unb an berfelben Herftettung unb ©rtjaltung, an ©üdjer,
fietdje, Seudjter uttb anbertt Sdjmtuï betgefteuert haben, Slblafj auf
7 Safjre unb eben fo niele Duabragenen ertheitte, an ben Same*

tagen, am fireujtag unb ben Stpofteffeften auf 100 Sage Slblafj,
ber auf immer gültig fein fott. (©eil. 8.)

StuS biefer Urfunbe fdjeint jugleid) ju erfjetten, bafj fidj um
biefe 3eit meljrere ©riefter in Horw aufhielten (alii presbyteri ejusdem

loci)l), unb ber grauenaltar noch nidjt aufgeführt war. —
Sagegen urfunbet am 4. Stugftm. 1516 ©ruber ©altfjafar, beS

©rebigerorbenê, ©ifdjof non Sroja uttb ©eneralnifar »ott ©onftanj,
bafj er unter biefem Saturn einen Slltar jur ©fjre beê fjl. fireujeS,
ber fjfjt. ©etruS unb ©auluê, Sfjeobut, SJlargariUja, SJiaria SJlag*

balena, Urfuta unb ifjrer ©efäfjrten eittgeroeifjt fjabe. (©eil. 9.)2)
- ©ine ©apette »ott fetjr geringem Umfange (bas ©äppeti)1, bei

ber Hauptpforte aujserbatb angebracht, rourbe nadj bem Safjrjeit*
budje, »on Stitter unb ©djuïttjeife SBernfjer »on SJteggen im S*

1525 fammt einem Stftare erbaut, bodj erft 50 Sabre fpäter
(27. Slpril 1575) burdj ©aftbafar »on StScalon unter ber Stnru*

futtg ss. Trinitatis, beatae Mariae virginis unb s. Crucis eingeweiht.
Stn ben Stilar biefer ©apette »ergabten ©djultbeifj Subwig

©fnffer 100, ©tabtfdjreiber Stenwarb ©rjfat 40 ©f. fammt einem

blauen SJtefjgewanbe mit rotfjem fireuj.

3Dcr neuefie &itä)enbau.

©o |iett nun bie ©farrftrcbe, ein fernerer ©au mit niebem
SJtauern unb fjofjem Sadje bei brei Safjrfjuttberte auS; aber tjodj
unb fdjfanf, obwohl mit fdjwadjett, btofj IV2 Sufj bieten SJtauern,

X) S3ctg(. ©. 64 ba« Saljtjeitbudj ad 4. SBeinm.

«) ©ne îlotij bei «ftitdjencbtonil1 ju «Jjottt* betagt, baji in biefem %al)xe (1516)
bie ganje Äitdje geroeitjt, unb bie ©ebäcbtnif auf ben nädjflen ©onntag
nacb Säaittjototnauä (Botljin an @t. So«) S3apt. Sag) fejigefefet »oiben
fei. — SBeitete ©tläutenuigen finben ftdj nitgenb« Ijietübei Bot.

«o

Jn eben den Tagen wandte sich Magister Peter Wiman von
Zug, Pfarrer (tmrsws) in Horw, an den apostolischen Sendboten,
Lnnius ?Ki>onsrckus, der allen Gläubigen, wenn sie nach der
erforderlichen Vorbereitung die Pfarrkirche Horw an den Festtagen von
Mariä Geburt, Kirchweihe und Himmelfahrt Mariä andächtig
besucht und an derselben Herstellung und Erhaltung, an Bücher,
Kelche, Leuchter und andern Schmuck beigesteuert haben, Ablaß auf
7 Jahre und eben so viele Quadragenen ertheilte, an den Samstagen,

am Kreuztag und den Apostelfesten auf 100 Tage Ablaß,
der auf immer gültig sein soll. (Beil. 8.)

Aus dieser Urkunde scheint zugleich zu erhellen, daß sich um
diese Zeit mehrere Priester in Horw aufhielten (»Iii vresbvtori ejus-
gem loci) t), und der Frauenaltar noch nicht aufgeführt war. —
Dagegen urkundet am 4. Augftm. 1516 Bruder Balthasar, des

Predigerordens, Bischof von Troja und Generalvikar von Conftanz,
daß er unter diesem Datum einen Altar zur Ehre des hl. Kreuzes,
der hhl. Petrus und Paulus, Theodul, Margaritha, Maria
Magdalena, Ursula und ihrer Gefährten eingeweiht habe. (Beil. 9.)

Eine Capelle von sehr geringem Umfange (das Cäppeli)', bei

der Hauptpforte außerhalb angebracht, wurde nach dem Jahrzeitbuche,

von Ritter und Schultheiß Wernher von Meggen im I.
1535 sammt einem Altare erbaut, doch erst 50 Jahre später

(37. April 1575) durch Balthasar von Ascalon unter der Anrufung

ss. trinitstis, bestss Nsrisz virzinis und s. Lrueis eingeweiht.
An den Altar diefer Capelle vergabten Schultheiß Ludwig

Pfyffer 100, Stadtschreiber Renward Cysat 40 Gl. sammt einem

blauen Meßgewands mit rothem Kreuz.

Der neueste Kirchenbau.

So hielt nun die Pfarrkirche, ein schwerer Bau mit niedern

Mauern und hohem Dache bei drei Jahrhunderte aus; aber hoch

und fchlank, obwohl mit schwachen, bloß IV2 Fuß dicken Mauern,

t) Vergl. S. 64 das Jahrzeitbuch sà 4. Weinm.
2) Eine Notiz der Kirchenchronik zu Horw besagt, daß in diesem Jahre (1516)

die ganze Kirche geweiht, und die Gedächtniß auf den nächsten Sonntag
nach Bartholomäus (vorhin an St. Joh Bapt. Tag) festgesetzt worden

sei. — Weitere Erläuterungen sinden sich nirgends hierüber vor.
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ertjob fidj über biefelbe ber Stjurm, fo bafj bie bogenartigen ©d»att*

Öffnungen roeit über bie Sadjftrft beS ©cfjtffê |inauêreWfjten. Sie
SÖölbung beS te|tern beftanb auê morfcben ©rettern. (So ber ©e*.

ridjt beS ©aumeifterS Slitter, »om 28. SBeinm. 1808.) *)
SaS ©ebürfnifj eines neuen ©aueê latte fidj nämtidj brin*

genb |erauêgeftettt; — berfelbe roar audj bereits am 18. Herbftm.
befdjloffen roorben, unb Sof. Singer, auê Sucem, übema|m i|n
taut ©ertrag »om 30. SJtärj 1812 um bie ©umme »on 13,000
©ulben.

Sie fiirdjenmauera er|eben fidj nutt 40 gufj über bas 6 gufj
breite unb eben fo tiefe gunbament. Sie Sfjurmmauem meffen

burcbroeg 5 gufj, unb über ber fiircfjenfirft nodj 3 gufj Siefe.

Sie brei Stltäre2) fammt ber ©anjel in ©tuccato auSju*
fütjren, audj bett Sauffteitt übemabjn (gegen 1320 ©l. für ben

©loraltar, 660 ©f. für jeben ber beiben Seitenattare, 312 ©I.
für bie ©anjef, 216 ©I. für ben Saufftein) ber in ber Sdjroeij
befannte unb gefudjte SJieifter So|anneS SJtoSbrugger, aus bem

lintern ©regenjerroalbe in ber Stuw. (Slm 23. SBinterm. 1814.)
Saê ©emälbe beS ©|orattarS tieferte im S- 1816 (um

218 ©I.) fiafpar SJtuofj non 3ug, bie |t. Sßei|nadjt auf bem linfe«
Seitenaltar (um 120 ©l,) fiafpar ©eiliger »on ©bicon, auf bem

redjten, bie Stnferfte|ung (um 156 ©l), Xaner Hedjt »on SBittifau,
ber audj bie greScomafereien an ber Secfe (um 768 gr.) übema|m.
Sie ©tationenbitber matte (im S- 1822) SlloiS Sîieberberger

»on ©uodjê.
Studj eine anfe|ttlid)e Drget fottte nidjt fetjlen. Sof. SBitti*

mann itt fftidenbadj baute biefelbe im S-1819, um 1200 ©I.
©S motzte ber ©emeinbe, bie ben diau in fdjroeren 3eitett

auSfü|rte, feine geringe ©rleidjterung itt bem Umftanbe liegen, bafj
bie nier ©tocfen beê fiircfjengefäuteS feiner ©meuerttug beburften.
Sie gröfjte, 3332 ©fb. an ©eroidjt, war im S- 1638 »on Soft
Stüttimann gegoffen roorben. ©r Ijatte nebft feiner gorberung »on

') Dtx Ijifioiifcbe SJetein beftfct in Seicbnung eine Slnftcbt bei alten Äiiebe

Bom 3. 1815. — Som Sßfatiftaufe obet Bon bet ©tiafse tjet fütjtte eine

bebeefte ©tiege _ux Äitcbe, beien Daà) bas Silappexbäajli Ijiep.

2) SDen Äteujattat batte (am 13. SBeinm. 1809) bie Stegietung »egertannt.

«I
erhob sich über diefelbe der Thurm, so daß die bogenartigen
Schallöffnungen weit über die Dachfirst des Schiffs hinausreichten. Die
Wölbung des letztern bestand aus morschen Brettern. (So der Be-.
richt des Baumeisters Ritter, vom 28. Weinm. 1808.) t)

Das Bedürfniß eines neuen Baues hatte sich nämlich dringend

herausgestellt; — derselbe war auch bereits am 18. Herbstm.
beschlossen worden, und Jos. Singer, aus Lucern, übernahm ihn
laut Vertrag vom 30. März 1812 um die Summe von 13,000
Gulden.

Die Kirchenmauern erheben sich nun 40 Fuß über das 6 Fuß
breite und eben so tiefe Fundament. Die Thurmmauern messen

durchweg 5 Fuß, und über der Kirchensirst noch 3 Fuß Dicke.

Die drei Altäre ^) sammt der Canzel in Stuccato
auszuführen, auch den Taufstein übernahm (gegen 1320 Gl. für den

Choraltar, 660 Gl. für jeden der beiden Seitenaltäre, 312 Gl.
für die Canzel, 216 Gl. für den Taufstein) der in der Schweiz
bekannte und gesuchte Meister Johannes Mosbrugger, aus dem

hintern Bregenzerwalde in der Auw. (Am 23. Winterm. 1814.)
Das Gemälde des Choraltars lieferte im I. 1816 (um

218 Gl.) Kaspar Muoß von Zug, die hl. Weihnacht auf dem linken

Seitenaltar (um 120 Gl,) Kaspar Belliger von Ebicon, auf dem

rechten, die Auferstehung (um 156 Gl.), Xaver Hecht von Willisau,
der auch die Frescomalereien an der Decke (um 768 Fr.) übernahm.
Die Stationenbilder malte (im I. 1822) Alois Niederberger

von Buochs.

Auch eine ansehnliche Orgel sollte nicht fehlen. Jos. Willimann

in Rickenbach baute dieselbe im 1.1819, um 1200 Gl.
Es mochte der Gemeinde, die den Bau in schweren Zeiten

ausführte, keine geringe Erleichterung in dem Umstände liegen, daß

die vier Glocken des Kirchengeläutes keiner Erneuerung bedurften.
Die größte, 3332 Pfd. an Gewicht, war im I. 1638 von Jost
Rüttimann gegossen worden. Er hatte nebst seiner Fordemng von

>) Der historische Verein besitzt in Zeichnung eine Ansicht der alten Kirche

vom I. t8l5. — Vom Pfarrhause oder von der Straße her führte eine

bedeckte Stiege zur Kirche, deren Dach das Klapverdächli hieß.

2) Den Kreuzaltar hatte (am 13. Weinm. 1809) die Regierung wegerkannt.
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1668 ©I. 20 fj. für biefelbe einen fdjönen fttbernen ©ec|er als
Srittfgelb ertjalten. Sa fie 55 Sa|re fpäter einen Sttfj befam, fo
würbe felbe mit einem 3uroact)S »on 51 ©fb. ©eroidjt, in 3oftngen
umgegoffen. Ser DrtSpfarrer, Saurenj SJtaugrorjler, »erfa| bei

iljrer Saufe (am Subroigêtage 1693) bie ©at|enftette. ©ie fü|rt
bie Sluffdjrift: Daniel. Sprungli Samuel Kun und Johannes
Schumacher haben mich gegossen 1693 aus dem Feur bin ich

geflossen. Stuf ber einen ©eite jeigt fidj SefuS am fireuje, auf
ber entgegengefefejen baS SBappen ber ©tefjer; gegen ©üben ber

englifdje ©rufj mit ber Unterfthrift: Ave Maria gratia plena, —
gegen Sterben bie ©udjariftie mit einer fdjönen ©ruppe non Hei=

figen unb bem ©prudje: Laudetur sanctissimum sacramentum in
Eternum et Vitra. — Ser Umgufj foftete 709 ©I. 5 fj.

Sie jroeite |at bie Umfdjrift: f 0 f Rex f Glorie f Christe f
Veni f Nobis f Cum f Pace LXVIII f Jar. (1468.)

Sie britte: f Osanna f heis -f- ich f rvodolf -f Klegower f
gos -j- mich f o f rex f glorie f Krisle f veni f nobis f cum

¦f pace.
Sie fleinfte: f briba f |eiS f ictj f roubotf f fitegoroer f

goS f midj.
Sie ©inwei|ung biefer neuen ©farrfircfje erfolgte erft ben

4. SBeinm. 1831 burdj Sofepl Slnton, ©ifdjof »on ©afel.
Sie ©farrgemeinbe H°rro weifet nadj ber neueften Umfdjrei*

bung »om 10 (Stjriftm. 1860, unb nochmaliger genauer Surdjfictjt
beS Herrn ©farrerè, eine ©eelenja|l »on 1276.

Sßitifet.

fiaum einen ©teinwurf »om ©eeufer entfernt, liegt bie ©a=

pelle »on SBinfet. Stadj alten ©agen ftanb frütjer ftatt berfelben

im ©pifjen ein ©äppeti. ©in fteitieraer Sbrani mit ber $a|r*
ja|t 1552, bereits in ber frü|em ©apette »ott SBitifct, war be*

ftimmt, ©Triften u. bgt. aufjubetoabren, ift aber fpäter, weil ber

geudjttgfeit jugängtidj, uttbenüjjt fte|en geblieben. UebrigenS fatttt
baê Sitter beS erften fiirdjleinê nidjt ermittelt werben. Sie wirf*
Udje ©apette wei|te am 6. San. 1658 ©ropft Soboc finab ein, nnb

fefcte ben Sa|rêtag ber fiirctjmei|e auf ben ©onntag in ber Dctan

»on ©pip|anie.

«2

1663 Gl. 20 ß. für dieselbe einen schönen silbernen Becher als
Trinkgeld erhalten. Da sie SS Jahre später einen Riß bekam, so

wurde selbe mit einem Zuwachs von 51 Pfd. Gewicht, in Zosingen
umgegossen. Der Ortspfarrer, Laurenz Maugwyler, versah bei

ihrer Taufe (am Ludmigstage 1693) die Pathenstelle. Sie führt
die Aufschrift: vsniol. Lprungii Ssmuel Hun unci. Zobsnnes 8eKu-

msober Ksben mieb gegossen 1693 sus clem I?eur bin ieb

geflossen. Auf der einen Seite zeigt sich Jesus am Kreuze, auf
der entgegengesetzten das Wappen der Gießer; gegen Süden der

englische Gruß mit der Unterschrift: ^ve Nsris gratis plsns. —
gegen Norden die Eucharistie mit einer schönen Gruppe von
Heiligen und dem Spruche: Lsucietur «snetissimum sscrsmentum in
Lternum et Vitrs. — Der Umguß kostete 709 Gl. 5 ß.

Die zweite hat die Umschrift: 0 -f Kex -j- «ioris -f «briste -f
Veni -j- Nobis -j- «um -f ?see LXVIll -f Isr. (1468.)

Die dritte: 's össnns -f- bei« -s ieb -f rvocioik -f- Liegover -f

gos -f- mieb « -f rex ^ glorie 's Lrists ^ veni -f nobis ^ eum
-f- psos.

Die kleinste: f brida f heis f ich f roudolf f Klegower f
gos f mich.

Die Einweihung dieser neuen Pfarrkirche erfolgte erst den

4. Weinm. 1831 durch Joseph Anton, Bifchof von Basel.
Die Pfarrgemeinde Horw weiset nach der neuesten Umschreibung

vom 10 Christm. 1860, und nochmaliger genauer Durchsicht
des Herrn Pfarrers, eine Seelenzahl von 1276.

Winkel.

Kaum einen Steinwurf vom Seeufer entfernt, liegt die

Capelle von Winkel. Nach alten Sagen stand früher statt derselben

im Spißen ein Cäppeli. Ein steinerner Schrank mit der Jahrzahl

1552, bereits in der frühern Capelle von Winkel, war
bestimmt, Schriften u. dgl. aufzubewahren, ift aber fpäter, weil der

Feuchtigkeit zugänglich, unbenutzt stehen geblieben. Uebrigens kann

das Alter des ersten Kirchleins nicht ermittelt werden. Die wirkliche

Capelle weihte am 6. Jan. 1658 Propst Jodoc Knab ein, und

setzte den Jahrstag der Kirchweihe auf den Sonntag in der Octav

von Epiphanie.
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Saê ©tödtein weifet auf ber einen Seite bas ©itb SJtaria

mit bem fiinbleitt, auf ber anbern ben §eitanb am fireuj. Sie
Umfdjrift tautet: Ave Maria Gratia Plena, Dominus Tecum. 1664.

$<të 33rit&erl)auêlettt.
Stm gufje beê ©ilatuS, auf einem ©runbftüde, baê nodj im*

mer ber Sdjweftemberg in ©nuerborro |eifjt, Ijatten um bie SJtitte

beS breije|uten Sa|r|uubertê einige Sßalbfcbroeftern fidj nieberge*

laffen, fiebelten aber nadj wenigen Sa|ren in baê jur ©emeinbe

©bicon ge|örige Steittjolj an ber Steufj über, unb legten ben ©runb

jum grauenflofter 3tatb|aufen. (Sie|e ©efdjidjtèfrb. IL 10.)
Stuf ber entgegen gefegten Seite »on H°rw, füböftlidj »on

ber ©farrfirdje, be|nen fidj aufe|ntidje Qöfe, roie gonbleu, Sang*

adjer, Spiffen, Sangenfanb, fitiotligen über ben Hügetab|ang tjin.
Snt Sangenadjer beftanb ein ©ruber|auS: ein ©ruber ©ernljarb
Sen^inger ftiftete im S- 1580 ein Sa|rjeit. (Liber anniv. foJ. 33.)
©in anberer ©ruber, ©uonrab, »erfa| ben ©igriftenbtenft in ber

©farrfirdje. (ad 15. ©radjm.) Unterm 25. San. 1648 »ergünftigt
bie Dbrigfeit bem greiberm So|ann ©|riftoff »on gledenftein,
©infiebler »ott Slidelfpurg, unge|inberten Stufeut|alt. (Statljsbudj.)
Sie bautofe Sßo|uung würbe im S- 1657 abgebroc|en, ber ©runb
unb ©oben fammt SBalb um ben geringen ©reis »on 250 ©f. an
fitauS ©tub|alter ju gonbetn »erfauft, uub ber ©rlöS au bie ©farr*
ìirdje unb ben Slrmenfonb »erwenbet. Sa|er erwuàjê jener bie

©ftidjt, Sadj nnb gad) ber bortigen ©apette, bem ©efijjer, bie

jur ©apette fü|renben SBege ju ertjalten. —
©in Sa|r|unbert fpäter liefj fidj ein Sßalbbmber im ©piffen

nieber: ©ruber ©onanentura ©reber. Siefem folgte im S- l^Q
©ruber ©regor, nadj feinem Habit ber weifje ©mber genannt, ber

einem beutfdjen ©rafenbaufe ange|ört fjabett foli unb in |o|em
Stufe ber Heiligfeit ftanb. SttS er (im S- !784) nactj Stom pit*
gerte unb bort geftorben, bejog ein Horwer, ©r. Sacob 3tetn|arb,
bie »ertaffene 3ette. ©ie würbe nadj feinem Sobe (26. SJtai 1821)

ju einer gamilienwo|nuug erweitert.

$>aê Sttljrjeiti&ttcl?.
©S ift in ftein golio mit 52 ©ergamen* unb etlidjen ©apier*

blättern, mit rotlj unb blau bematten Suitialen, unb ge|t nidjt

«3

Das Glöcklein weifet auf der einen Seite das Bild Maria
mit dem Kindlein, auf der andern den Heiland am Kreuz. Die
Umschrift lautet: ^.ve Nsris «rstis ?Iens, Dominus tecum. 1664.

Das Bruderhäuslein.
Am Fuße des Pilatus, auf einem Grundstücke, das noch

immer der Schwesternberg in Ennerhorw heißt, hatten um die Mitte
des dreizehnten Jahrhunderts einige Waldschwestern sich niedergelassen,

siedelten aber nach wenigen Jahren in das zur Gemeinde

Ebicon gehörige Reitholz an der Reuß über, und legten den Grund

zum Frauenkloster Rathhausen. (Siehe Geschichtsfrd. II. 10.)

Auf der entgegen gesetzten Seite von Horw, südöstlich von
der Pfarrkirche, dehnen fich ansehnliche Höfe, wie Fondlen, Lang-
acher, Svissen, Langensand, Knolligen über den Hügelabhang hin.
Jm Langenacher bestand ein Bruderhaus: ein Bruder Bernhard
Lentzinger stiftete im I. 1580 ein Jahrzeit. iMer snniv. toi. 33.)
Ein anderer Bruder, Cuonrad, versah den Sigristendienst in der

Pfarrkirche, (sck 15. Brachm.) Unterm 25. Jan. 1648 vergünstigt
die Obrigkeit dem Freiherrn Johann Christoff von Fleckenstein,

Einsiedler von Nickelspurg, ungehinderten Aufenthalt. (Rathsbuch.)
Die baulose Wohnung wurde im I. 1657 abgebrochen, der Grund
und Boden sammt Wald um den geringen Preis von 250 Gl. an
Klaus Studhalter zu Fondeln verkauft, und der Erlös an die Pfarrkirche

und den Armenfond verwendet. Daher erwuchs jener die

Pflicht, Dach und Fach der dortigen Capelle, dem Besitzer, die

zur Capelle führenden Wege zu erhalten. —
Ein Jahrhundert fpäter ließ fich ein Waldbruder im Spissen

nieder: Bruder Bonaventura Greber. Diesem folgte im I. 1776
Bruder Gregor, nach feinem Habit der weiße Bruder genannt, der

einem deutschen Grafenhause angehört haben soll und in hohem

Rufe der Heiligkeit stand. Als er (im I. 1784) nach Rom
pilgerte und dort gestorben, bezog ein Horwer, Br. Jacob Reinhard,
die verlassene Zelle. Sie wurde nach seinem Tode (26. Mai 1821)
zu einer Familienwohnung erweitert.

Das Jahrzeitbuch.
Es ist in klein Folio mit 52 Pergamen- und etlichen

Papierblattern, mit roth und blau bemalten Initialen, und geht nicht
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über bas 16. Sa|r|unbert jurüd. Sie erfte uttb ältefte Hanb, roie

bie Säten 1515 (fol. 28), 1516 (fol. 86), 1541 (fol. 69) unb 1552
(fol. 1.) nadjweifett, |at am ©ingattge befagtett Sa|r|unbertS ein*

getragen. ©S mufj aber bem ©djreiber ein älteres ©udj ju ©runb
gelegen laben, roie me|rere Stamen, bie barin norfommeu unb
einer frü|ern 3eit attge|ören, aufjer allen 3roeifet ju fe|en fdjeinen.

©nt|eben roir aus bemfelben einige ber merfroürbigem Sata:

SPtat 15. Heuftn im Qafili, ber (1444) an berSe|n blieb.

SBradjm. 6. ©aSpar ©djmib »on HaSli, Sacob So|li, StttbreS

SJtenenberg finb »mbfon an ber fdjladjt ju Sta*

roerren, 1513.
15. ©ruober ©uonrab |ie ©igrift.
22. HanS fdjniber »on ©empadj, fitdj|err biferS ©o|=

|uS, ftiftet im S- 1543 ein Sa|rjeitl).
2ltigftm. 20. Sacob geer, ©d>ult|eifj ju Sucern. 1541.

gerbftm. 14. Anno domini (15..) fameub »mb »fj bifem fitdjgang

ju SJtetjtanb |anS am ftu|, HanS tofeli, ©laus San*

genfanb, »nb Soft türler im d&ul. Stem Dêroalb
Sßinman »ort 3«9 beS fiitd)|erm ©ruber, Sörs
Sßittman, Sacob SJlorgett, Sung HattS ftödfrj,
|eini HaBIer, SJiidjel 3°orift, ©em|arb 30Drift'
Dêroalb SBidart, nnb »it attber biberber lütten,
benen ©ott atten gnebig fig.

SSJetnm. 1. SSenbidjt fdjrnber non ©nelln ber biê gotê|uS mit
nit ftüden |eitt|umS begäbet |ett.

4. Her ruobolff non ©tanè ein priefter. HanS Hug
©djutt|eifj jn Sucem. 1555.

» 10. Herr Stuobolff Sedjan ju Stttorff.
16. 3Jtort| »on SJlettenroitt ftattfdjriber juo Sucem.

Obitus anno Domini 1566 in die Galli.

18. Qanê Qaê SìatSrndjter ju Sucem 1541.
21. Her lemman »on ©üttigfon Stutter, Herr Stuobotff

fin ©un.
22. Sa|rjeit ©aft|afarS Hen&tmä, alttanbammanê

ju ©nberroalben. ©efdjectjen att fant 3Jlat|ifen
Slbent 1589.

») ©eine Weitem tjiejien Sutfatt unb 3ta.

über das 16. Jahrhundert zurück. Die erste und älteste Hand, wie
die Daten 1515 (loi. 28), 1516 (toi. 86), 1541 (toi. 69) und 1552
(toi. I.) nachweisen, hat am Eingange besagten Jahrhunderts
eingetragen. Es muß aber dem Schreiber ein älteres Buch zu Grund
gelegen haben, wie mehrere Namen, die darin vorkommen und
einer frühern Zeit angehören, außer allen Zweifel zu setzen scheinen.

Entheben wir aus demselben einige der merkwürdigern Data:

Mai 15. Hensly im Haßli, der (1444) an der Letzy blieb.

Brachm. 6. Caspar Schmid von Hasli, Jacob Dotzli, Andres

Meyenberg sind vmbkon an der schlacht zu Na-

werren, 1513.
15. Bruoder Cuonrad hie Sigrist.
22. Hans schnider von Sempach, kilchherr disers Gotz¬

hus, stiftet im I. 1543 ein Jahrzeit ^).

Augstm. 20. Jacob Feer, Schultheiß zu Lucern. 1541.

Herbstm. 14. ^rm« ckomini (15..) kamend vmb vß disem kilchgcmg

zu Meyland Hans am stutz, Hans totzli, Claus Lan-

gensand, vnd Jost türler im Wyl. Item Oswald
Winman von Zug des Kilchherrn Bruder, Jörg
Winman, Jacob Morgett, Jung Hans stöckly,

Heini Haßler, Michel Zobrist, Bernhard Zobrist,
Oswald Wickart, vnd vil ander biderber lütten,
denen Gott allen gnedig sig.

Weinm. 1. Bendicht schryber von Byelln der dis gotshus mit
vil stucken Heilthums begäbet hett.

4. Her ruodolff von Stans ein priester. Hans Hug
Schultheiß zu Lucern. 1555.

° 10. Herr Ruodolff Dechan zu Altorff.
16. Moritz von Mettenwill stattschriber zuo Lucem.

Obitus anno Domini 1566 in ckie t-slii.

18. Hans Has Ratsrychter zu Lucern 1541.
21. Her Hemma« von Büttigkon Rytter, Herr Ruodolff

sin Sun.
22. Jahrzeit Balthasars Henßlins, altlandammans

zu Vnderwalden. Beschechen an sant Mathisen
Abent 1589.

') Seine Aeltem hießen Burkart und Ita.



68

2Stnternt, 6. Sundber |einrid) tum rtjnad).
30. ©ebenfet um ©otteê willen Houpt. Su? Slitter,

fctjutttjeifj, |att geben burctj finer feet |eil an bifj
gottS|ufj ein fdjroarj* mefjgroanb mit affer jtt|ö*
renben ©efleibung. pittet ©ott für bie feelen.

«gJÜrifrttt. 31. Her ©arnabaê apt je engelberg. 1547.

Sdjult|eifj Subroig ©ftjffer ftiftete unterm 5. Horn. 1583 ein
eroigeS Saljrjeit, unb gab baran 50 ©t. ©s fott mornbeS je nadj
SJtaria Steinigung ge|alten roerben mit brei ©rieftern unb jroei
gefungenen Stemtern.

©ben fo grünbete ©tabtfdjreiber ©nfat ein gamiliettja|rjeit mit
jroei ©rieftern uub jroei gefungenen Stemtern »ff Samftag »or
Purificationis; — bafür gab er 20 ©I.

Hauptmann Sofepb am Sinn, Stabt ©enbridj, ftiftet für fidj
unb feine Hausfrau ©arbara am Stujj ben 26. Heum. 1587 ein

eroigeS Sa|rjeit auf St. Stnna Sag, mit brei ©rieftern unb brei
Stemtern.

dladj biefem Sa|rjeitbudje würbe baS ©t. fiat|arina Sauten
im S- 1649 eingefüljrt. (fol. 10.) l)

&itcbbetten, Seutpriefter olb Sfatrer 2).

1234. ©tjriftian. (Dben ©. 2.)
1238. id. (id
1310. ©urfarb. (id.) 3)

1367. Qeinxid). (©efdjidjtSfrb. XL 81.)

'J DaS ältefte ïauf&ud; bei Sßfarrei beginnt mit bem 19. 3än. 1588.
J) Slatti ttifunben, «RatfjSptotocoQen, unb bem 3afjt}eitbud)e ju ipotro, in

mie »eit felbe ermittelt meiben fonnten. — SßaS bie ©elerjnung beS

SeelfotgetS betrifft, fo fejjte £abâbutgsDefreiteid;, feitbem biefe gerrfdjaft
ben |>of §otm oon OKuibad*»Sucetn fäuflid; an ftaj gebradjt Ijatte (1291),
benfelben. QJÏtt bem (Bnbe biefet btjna|i(id;en Steäjte (1415) gelangte bas

5ßattonatSicd*t butcb Utfunben ÄaifetS SigiSmunb oom 25. $orn. 1420

unb 22. Ctjtiftm. 1433 an bie 8ucernet:Dbiigfeit.
3) Qlucb 3atjräeitbnaj fol. 64. — 3n bemfelben fommen noct) als «Seelfoiget

oot, oljne mettete« 3aljteSbatum: &txx $anS t>. Sttmadj (8J, ,£>ett %xan$
(8), £emticb Da ©alten (66), Söetntjei ©»ategget (74), SJutfatt t>. SRerf-

butg (16), £anâ Sottmann (27), ^einrieb »on tunbetg (28), IRubolf

3Sn, melcbet ettianf (48), unb %atob SBacbmann (38).

(SefcijidjKftb. SSanb XVII. 5

«s
Winterm. 6. Junckher Heinrich mm rynach.

30. Gedenket um Gottes willen Houpt. Lux Ritter,
schultheiß, hatt geben durch siner seel heil an diß
gottshuß ein schwartz meßgwand mit aller
zuhörenden Bekleidung, pittet Gott für die seelen.

Christm. 31. Her Barnabas apt ze engelberg. 1547.

Schultheiß Ludwig Pfyffer stiftete unterm 5. Horn. 1583 ein

ewiges Jahrzeit, und gab daran 50 Gl. Es soll morndes je nach

Maria Reinigung gehalten werden mit drei Priestern und zwei
gesungenen Aemtern.

Eben so gründete Stadtschreiber Cysat ein Familienjahrzeit mit
zwei Priestern und zwei gesungenen Aemtern vff Samstag vor
purisioatioms; — dafür gab er 20 Gl.

Hauptmann Joseph am Ryn, Stadt Vendrich, stiftet für sich

und seine Hausfrau Barbara am Stutz den 26. Heum. 1587 ein

ewiges Jahrzeit auf St. Anna Tag, mit drei Priestern und drei
Aemtern.

Nach diesem Jahrzeitbuche wurde das St. Katharina Läuten
im I. 1649 eingeführt, (toi. 10.) l)

Kirchherren, Leutpriester old Pfarrer ^).

1234. Christian. (Oben S. 2.)
1238. icl. (ig
1310. Burkard. (ig.) »)

1367. Heinrich. (Geschichtsfrd. XI. 81.)

') Das älteste Taufbuch der Pfarrei beginnt mit dem 19, Iän, 1588.
2) Nach Urkunden, Rathsprotocollen, und dem Jahrzeitbuche zu Horw, in

wie weit selbe ermittelt werden konnten, — Was die Belehnung des

Seelsorgers betrifft, fo setzte Hcibsbnrg-Oesterreich, seitdem diese Herrschaft
den Hof Horw von Murbach-Lucern käuflich an sich gebracht hatte (1291),
denselben. Mit dem Ende dieser dynastlichen Rechte (1415) gelangte das

Patronatsrecht durch Urkunden Kaisers Sigismund vom 25. Horn. 1420

und 22, Christm. 1433 an die Lucerner-Obrigkeit.
2) Auch Jahrzeitbnch toi, 64. — Jn demselben kommen noch als Seelsorger

vor, ohne weiteres Jahresdatum: Herr Hans v. Rynach (8), Herr Frantzk

(8), Heinrich vs Garten (66), Wernher Sparegger (74), Burkart v. Mers-

burg (16), Hans Kottmann (27), Heinrich von Kunberg (28), Rudolf
Wy, welcher ertrank (48), und Jacob Bachmann (38).

Geschichiêftd, Band XVII, 5
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1449. Heiuridj ©urrer. (StiftSardjiu Suc.)

1493. ©onrab Uff tjoner. (©ef^tsfrb. VIL 113.)
1493. Slbam fioetin. (id.) fömmt nad) StuSroit.

1501. Herr Slbam. (9tat|Sbuctj.)
1515. Mag. ©eter SBinmann non gug. (Dben S. 4.) l)

— 1543. HanS ©djniber »on ©empadj. (Lib. anniv. 43.)
1543. Heiurid) »on Sunnit. (9tefignirt.)
1543. Süpolb Seinen. (3ftat|Sbud).)
1549. HauS Sacob Heinj. id.

1551. ©|rtftop| ©inber. id.

1553. HanS Seuw. id.
1568. Sur ©erdjtofbt. (Urf. bei Q. 3Jta|ler*Segeffer.)
1575. granj SBagner. (3tat|Sbud)). 2)

1579. SJtartin geer »on fiüfjnadj.
1581. HanS Seemann »on ßua,.

1584. ©abriet ©ibermann »ou ©einwil. 3)

1585. Sacob Sinbadjer. (fiömmt nadj 9tottenburg.)
1587. Dswalb Sctjmib »ou Hodjborf-
1588. Heiuridj D|nforg.
1589. SJtartin Häffelin »on ©onftanj. (3ie|t wieberum |eim.)
1590. Dswalb ©djniber. (fiömmt nadj ©eifj.)
1592. SJtelf ©Iriften.
1593. Sllbert 3tnmti.
1594—1599. Dswalb ©gli »on Hodjborf. *)

1599—1606. gadjariaS 9ttf5tj »on Sucem. (Lib. anniv. 4. 7. 64.)
1608—1628. SobunneS Habermac|er (Avenorio) ; Stitter beS |l.

©rabs.
1628—1631. Saurenj Stnglifer.
1631—1642. SoljanneS ©artor. (fiömmt nad) SJlerenfdjwanb.)
1642—1647. So|. Heinridj ©ibler.
1647—1648. Sofj. ©eterSdjelt.
1648—1653. So|. Sacob'Slmrein. (Später in Sctjüpfbeim.)

'J Slucb 1518 («StiftSardjiu Sucetn); tefig. 1520. factus Canonicus.
2) Dex Statt) befietjtt : ©r foil alle 14 Säg bff bem Slttat im fleinen Siebet

dapped an bet fiildjen 1 3Räf tefen, Bmb bie 2 ©[. (Seite mie e« gfìifft
motben bip Rurigen Saie.

3J ïiitt 1585 in ben Sattljäufei=Dtben.
4J ïobias 6i-nbelin iji in biefet Seit SSicat.

««

1449. Heinrich Burrer. (Stiftsarchiv Luc.)
1493. Conrad Uffhoner. (Geschtsfrd. VII. 113.)
1493. Adam Koetin. (ici.) kömmt nach Ruswil.
1501. Herr Adam. (Rathsbuch.)
1515. Agg. Peter Winmann von Zug. (Oben S. 4.) ^)

— 1543. Hans Schnider von Sempach. (Lib. snniv. 43.)
1543. Heinrich von Jnwill. (Resignirt.)
1543. Lüpold Leiuen. (Rathsbuch.)
1549. Hans Jacob Heinz, ià.

1551. Christoph Binder. ici.

1553. Hans Leuw. ici.

1568. Lux Berchtoldt. (Urk. bei H. Mahler-Segesser.)
1575. Franz Wagner. (Rathsbuch). 2)

1579. Martin Feer von Küßnach.

1581. Hans Leemann von Zug.
1584. Gabriel Bidermann von Beinwil. ^)

1585. Jacob Lindacher. (Kömmt nach Rottenburg.)
1587. Oswald Schmid von Hochdorf.
1588. Heinrich Ohnsorg.
1589. Martin Häffelin von Constanz. (Zieht wiederum heim.)
1590. Oswald Schnider. (Kömmt nach Geiß.)
1592. Melk Christen.
1593. Albert Rnmli.
1594—1599. Oswald Egli von Hochdorf. ")
1599—1606. Zacharias Rifm von Lucern. (Lib. armiv. 4. 7. 64.)
1608—1628. Johannes Habermacher (^.venorio) ; Ritter des hl.

Grabs.
1628—1631. Laurenz Angliker.
1631—1642. Johannes Sartor. (Kömmt nach Merenschwand.)
1642—1647. Joh. Heinrich Sidler.
1647—1648. Joh. Peter Schell.
1648— 1653. Joh. Jacob'Amrein. (Später in Schüpfheim.)

>) Auch 1518 (Stiftsarchiv Lucern); resig, 1520. tsetus Osnonieus.

y Der Rath befiehlt: Er soll alle 14 Tag vff dem Altar im kleinen Nebet

Cäppeli an der Kilchen 1 Mäß lesen, vmb die 2 Gl. Gelt« wie es gstifft
worden diß hürigen Iars.

3) Tritt 1585 in den Carthäuser-Orden.
Tobias Syndelin ist in dieser Zeit Vicar.
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1653—1687. So|. Seobegar ©ürgi. (Stefig. feinem ©icar.)
1687—1732. Saurenj SJtaugtotjler. f iu Horw 20. Suni 1732.

1732—1744. Sof. Soft ©djerer.
1744—1765. So|. Sacob Sittbegger.
1765—1768. SltouS Sticol. Subi». SJtaugrotjler.
1768—1774. gr. Xa». dRidjael ©ntlin.
1774—1777. Sol- ©eter Sof. £|üring.
1777—1784. Sacob Stlp|onS Herjig.
1784—1791. gjlelf Slnton ©toggner.
1791—1815. Sint. Sof. %av. SBeingartner.
1815—1825. ©eorg ©igrift. (®om|err; nun in ©üttifon.)
1825—1832. gibet Smtjof. (Se|t Pfarrer in ©itenen.)
1832—1851. Sof. Sint. ©tocfer. f iu Hort» 26. Horn. 1851.
1851— gctcotauê Simatber, ©ejtar.

Seifage tt*
i.

1238, 13. 2tu8fxm.

(Sltcbio (Sngelbetg.) ')

Waltherus Nobilis de Wolhusen, Vniversis presens scriptum
inspecturis, rei geste noticiam. Que ge- | runtur in tempore, ne

labantur cum tempore, scripturarum beneficio perennantur. Nouerit

igitur vniversitas vestra, | quod cum Reuerendus in Christo Heinricus

Abbas et monasterium montis angelorum émissent a nobis Man-|
sum unum in loco qui dicitur Hockon, cum omni proprietate, iure,
et hominibus ad dictum mansum | pertinentibus, videlicet Henrico

et fralre suo Linkart et filiis ejusdem, Abbas et Monasterium pre-|
taxati ad cautelam ipsorum, ne nos uel liberi nostri qui tunc erant

infra annos, postmodum in dicto | predio molestias et grauamen
inferremus, obligationem XXX. Marcarum a nobis postularunt, quantum

| de Consilio fratris nostri Marchuardi et aliorum amicorum

nostrorum ratam et firmam habendam promisimus, unacum |

pecunia persolvenda, si obligatio prelibata ab aliquo extiterit uiolata.

') SJactjjìeljenbe 9 ttrfunben teidjte aus beffen Sammlungen £ett SBereinê-

ptäftbent Jofepl) ©cfcneltet.

«7

1653—1687. Joh. Leodegar Bürgi. (Restg. seinem Vicar.)
1687—1732. Laurenz Maugwyler. f in Horw 20. Juni 1732.

1732—1744. Jos. Jost Scherer.
1744—1765. Joh. Jacob Lindegger.
1765—1768. Aloys Nicol. Ludw. Maugwyler.
1768—1774. Fr. Xav. Michael Entlin.
1774—1777. Joh. Peter Jos. Thüring.
1777—1784. Jacob Alvhons Herzig.
1784—1791. Melk Anton Gloggner.
1791—1815. Ant. Jos. Xav. Weingartner.
1815—1825. Georg Sigrist. (Domherr; nun in Büttikon.)
1825—1832. Fidel Jmhof. (Jetzt Pfarrer in Silenen.)
1832—1851. Jos. Ant. Stocker. f in Horw 26. Horn. 1851.

1851— Nicolaus Limacher, Sextar.

Beilagen.
i.

1238, 13. Augstm.
(Archiv Engelberg.) ')

Wsltbsrus Nobilis cls ^VoiKussn, Vnivsrsis prsssns scriptum in-

spscturis, rei gsste notieism. (Zue gs> ^ runtur in tempore, ns
Isbsntur eum tempore, seriptursrum benesioio perennsutur. Nousrit

igitur vnivsrsitss vsstrs, > quock oum lìeuersnckus in LKristo Ilsinricus
^dbss et monssterium montis sngeiorum emisssnt s nobis Rsn-^

«um unum in loeo qui clieitur llookou, oum omni proprietste, iure,
et Kominibus sci ciiotum msnsum j pertinentibus, viàelieet llsnrioo
et trslre suo Linlisrt et iiliis esusckem, ^bbss et Nousstsrium pre-!
tsxsti sck esutsism ipsorum, ne nos uei liberi nostri qui tune ersnt

intra snnos, postmocium in ckieto ^ prsckio molestiss et grsusmen
inkerremus, obligstionem XXX. Mresrum s nobis postulsrunt, qusu-
tum ^ cke eonsiiio trstris nostri Asrobusrck! et aiiorum smieorum

nostrorum rstsm et Krmsm Ksbenàsm promisimus, unsoum j pe-
«unis persoivencks, si obiigstio preiidsts sb siiquo extitsrit uioisls.

>) Nachstehende 9 Urkunden reichte aus dessen Sammlungen Herr Vereins¬

präsident Joseph Schneller.
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Acta sunt hec in villa Mal- | très Anno domini M. CC. XXXV1II. Id.

Augusti. Ut autem factum hujusmodi robin* obtineat firmita- | tis,

presentem paginam fecimus nostri, prepositi Beronensis ecclesie, et

fratris nostri Marchuardi sigillorum mu- | nimine roborari. Hec sunt
nomina testium: Wernherus prepositus Beronensis, Heinricus de

Rinach | canonicus Beronensis Hartmannus prebendarius in Stannes,

Cristianus plebanus in Horwa, Oliuerus Scolasti- | eus Lucernensis,
Volricus miles de Rusecke, Wernherus miles de Ifendal, Cvonradus

Hospes, Johan- | nés de Hiltesrieden cives Lucernenses, et alii quam
plures fide digni.

Sitte brei ©ieget längen »ollfommen; 2Balt|er »on SBol|ufen
fü|rt itt ber Umfdjrift „de Rotinburch", unb SJtarquarb „de
Wolhusen."

¦2.

1310.

(ffiloftetatcfji» 9ìeueitfirci) ; jej-t ©taataardji» Sucern.J

Stften bie bifen brief fetjent ober tjörent Iefen, fonbe ictj S°=
|anS »on dtvebenton, eiu ©»rger | »ou Sucernen, baS tdj |att
gemadjet miner Sodjter 3Jledjt|i(t, bo in bem ©amtumge | je 3t»roen=

filc|on ift, jroen mutte forn getteS Sucermeff, ab bem Stote guote
ob | ber Holjmatten, bas je SSenifroanbon lit, ttadj minem tobe,

mit miner Wirten Sinfonien | |ant, »ub minef fnneS So|anfeS, baS

ft »ergidjtig fint an bifem fetben briefe, atfo, ] baf idj baf felb
gnot niejen fof »n| an mitten tot, »nb bar nadj min todjter b»

»orge= | nanbe SJtedjtbilf »n| an ix tot. ©nb froenne »nfer enroe=
berS ift, fo füllen bie= | fetben jwen m»t fora geltef beliben bem
©onoente je Storoenftldjen, Silfo baf man | min »nb miner roirten
»ub ber »orgenanben miner todjter 3Jtec|tbilt onb »nfer »orbren
iargejit \ iemerme ber mitte began fol mornanb» nacb bem jroelften
tage, »nb freie fi bes not | euteten an bem felben tagen, »nb ej
feineft gebrochen würbe, fo fot baS felbe guot | libig fin an atte
wiberrebe »nferen redjten ©rben. Hiebi roaren gejüge ba bis | ge=

fdjah, ©r»ober SBernber ber brebter, »nb broober Sietridj »on
SBolfenfdjiejen fin gefette, | Her ©urdjart ber Sopriefter »on Horroe,
SBaltber ©glontf, SobanS »on jifroil, ©olridj ber | SBeber, SBaltber
»on 3h)fwil, ©olridj gerftengrat, SBaltber ber Huoter, ©|»onrat
ber Huoter, SJieifter | 2Bera|er ber Huoter, ©olridj ötenbadj, ©3a(=

«8

^ets sunt Kec in villa Nsl- ^ très ^.nno àomini A. LL. XXXVlll. là.

Augusti. Ut sutsm kuctum Kujusmoài rokur obtinest ürinita- s tis,

prsssntsm psginsm fsoimus nostri, prspositì Lsronsnsis ecclesis, ot

frstris nostri KlarcKusrcli sigillorum mu> ^ nimine roborsri. Uso sunt
nomina tsstium: ^VsrnKerus prepositus Leronensis, Leinrieus àe

LinscK j eunonicus Leronensis, Lsrtmannus prebenàsrius in 8tannss,
Lristisnus plebsnus in Lor«s, Oliusrus 8eolusti- j cus Lucsrnensis,
Volricus miles às LusscKe, >Vernberus miles àe ltenclsi, Lvonrsàus

Lospes, lolisn- j nes às Liltssrisàsn cives Lucsrnensss, et slii qusm
plures tiàe àigni.

Alle drei Siegel hängen vollkommen; Walther von Wolhusen
führt in der Umschrift „às Lotinburcb^, und Marquard „cle Wol-
Kusen. ^

S.

131«

(Klosterarchiv Nmenkirch; jetzt Staatsarchiv Lucern.)

Allen die disen brief sehent oder hörent lesen, kvnde ich

Johans von Rvedenkon, ein Bvrger j von Lucernen, das ich han
gemachet miner Tochter Mechthilt, dv in dem Samnvnge j ze Nvmen-
kilchon ist, zwen mvtte korn geltes Lucermess, ab dem Rvte gvote
ob s der Holzmatten, das ze Weniswandon lit, nach minem tode,

mit miner wirten Antonien hant, vnd mines svnes Johanses, das
si vergichtig sint an disem selben briefe, also, > das ich das selb

gvot niezen sol vntz an minen tot, vnd dar nach min tochter dv

vorge- j nande Mechthilt vntz an ir tot. Vnd swenne vnser enwe-
ders ist, so sollen die- j selben zwen mvt korn geltes beliben dem
Convente ze Nvwenkilchen, Also das man j min vnd miner wirten
vnd der vorgenanden miner tochter Mechthilt vnd vnser vordren
iargezit j iemerme der mitte began sol mornandv nach dem zwelften
tage, vnd swie si des nvt > enteten an dem selben tagen, vnd ez

keinest gebrochen würde, so sol das selbe gvot j lidig sin an alle
Widerrede vnseren rechten Erben. Hiebi waren gezvge da dis j

geschah, Brvoder Wernher der bredier, vnd brvoder Dietrich von
Wolfenschiezen sin geselle, j Her Burchart der Lupriester von Horwe,
Walther Eglovlf, Johans von ziswil, Volrich der j Weber, Walther
von Rvswil, Volrich gerstengrat, Walther der Huoter, Chvonrat
der Huoter, Meister Wernher der Huoter, Volrich otenbach, Wal-
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ttjer Heufedj»o|er, «çeiuridj ber Hen^dj»o|er, SoIjauS | »on rtdjenfe,
»nt ©|»ourat ber glofener. ©nb |ar»ber je einem »rf»nbe |an idj
ber »or= | genant 3o|auS »on Stoebifon burger je Sucernn, »ub

»ro Sintonie min ©lieb roirtin | erbetten ben ©djnlt|eijen, ben Slat,
»ub bie burger »ou Sucernn, baf fi ir ftat | Sugefigel |ant an
bifen brief geben, »uf je einer oergidjt allef bef tjte »or gefc|rt=|
ben ftat, roan roir ©igenjs Sugefigets nnt fjan. SBir ber ©djutt=

|eij, ber Slat, »nb | bte ©urger »on Sucernn »erge|tn bef au bifem

briefe, baf roir bor beS »orgenanben | S°lftuj nnb finer mirti
bette »nfer Sugefigel Ijan an bifen brief geben. SDij gefdja| | in
bem jare bo mau jalte uon gottef geburte brüjen|»ubert iar, »nb

bar | nadj in bem je|enbett jare, ®o bo Subictiun ftüont in bem

Sldjtoben Sare.

Daê ©igei ge|t ab.

3.

1446, 30. üBracftm.

(§etgenlabe #otm.) ')

Nouerint vniuersi et singuli per présentes, Quod Nos frater
Johannes | ordinis minorum, dei et apostolice sedis gracia Episcopus

BelJinensis, Reuerendi in Christo patris et domini domini Hainrici

eadem gracia Episcopi Constantiensis et administratoris I Curiensis

ecclesiarum Vicarius in pontificalibus generalis, Sub anno domini
Millesimo | quadringentesimo quadragesimo sexto, die vero vllima
Junii Reconsecrauimus | ecclesiam parrochialem in Horw combustam,

prope oppidum Lucernensem, cum duobus altaribus | in honore

gloriosissime Virginis Marie, sancte Crucis, sanctorum Petri et Pauli

apostolorum, | sancti Theodori, sancte Marie Magdalene, sancte Mar-

garethe, sancte Barbare et | sancte Ursule ac sodalium ejus;
Dedicationem vero ipsius ecclesie et altarium | ponimus super Dominicam

proximam post festum sancti Galli. Insuper omnibus | Christi
fidelibus contrito corde predictam dedicationem visitantibus concedimus

ymmo | penitus relaxamus quadraginta dies criminalium et annum
venialiurn peccatorum, | et tottidem in diebus patronorum seu

patronarum. In cuius testimonium | hoc presens scriptum nostri

') ÎDiefe fettigen; ober ffieüguientabe (#eltemfajteti) beftnbet ftdj in bei ©a--

ertftei, unb mirb bei feftlidjen 'Jlnläffen pioceffionSioeife Ijeiumgettageti.

«s

ther Hentzchvoher, Heinrich der Hentzchvoher, Johans > von richenfe,

vnt Chvonrat der glokener. Vnd harvber ze einem vrkvnde han ich

der vor- j genant Johans von Rvedikon burger ze Lucernn, vnd

vro Antonie min Elich wirtin I erbetten den Schvltheizen, den Rat,
vnd die burger von Lucernn, das si ir stat j Ingesigel hant an
disen brief geben, vns ze einer vergicht alles des hie vor geschri-j
ben stat, man wir Eigentz Ingesigels nvt han. Wir der Schult-
heiz, der Rat, vnd die Burger von Lucernn vergehin des an disem

briefe, das wir dvr des vorgenanden j Johanz vnd siner mirti
bette vnser Ingesigel han an disen brief geben. Diz geschah > in
dem jare do man zalte von gottes geburte drüzenhvndert iar, vnd

dar > nach in dem zehenden jare, Do dv Jndictiun stvont in dem

Achtoden Jare.
Das Sigel geht ab.

3.

IM«, 3«. Brachm.

(Helgenlade Horw.) >)

poverini, vniuersi st «iuguli per présentes, HuocI Nos trster
loksnnes ^ orclinis minorum, cisi st spostoiioe seàis grsois IZpisoo-

pus öeiiinensis, kìeuersncii > iu LKristo pstris st ciomini ciomini Rain-

rioi ssclsm gracia Episcopi Lonstsntisnsis st sciministrstoris > Luriensis

scclssisrum Viesrius in pontigoslibus generalis, 8ul> snno ciomini

MIesimo ^ ciuaciringsntesimo ciuaclrsgssimo sexto, àie vero vltims
lunii lìseonsscrsuimus j ecelesism psrrockisiem in Horw oombustsm,

prope oppicium Euesrnsnssm, oum äuobus sltsribus s in Konore

gloriosissime Virginis Nsris, ssnete Lruois, sanctorum Petri et psuli

spostoiorum, ^ ssneti tksoclori, sanots Nsris Nsgcisisne, sancte Nsr-
gsrstks, ssnets ösrbsrs st ^ ssnets Ursule ac socislium ejus; Uscii-

cstiousm vero ipsius ecclesie et sitsrium ^ poniinus super Oominiosm

proximsm post kestum ssneti Lslli. Insupsr omnibus ^ LKristi iiàs>

iibus contrito oorcis prsclietsm àsàiestionsm visitantibus conceclimus

vmmo ^ psnitus relsxsmus qusàrsgints gies eriminslium st annum
vsnislium pseestorum, j et totticlem in ciiebus pslronorum seu pa-
tronsruin. In cuius testimonium ^ Koe Presens scriptum nostri

>) Diese Heiligen- oder Reliquienlade (HeitemkcisKn) befindet sich in der

Sacrifie!, und wird bei festlichen Anlässen processionsweise herumgetragen.
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sigilli minoris ob careiitiam nostri pontificalis | Sigilli duximus

appensione conmuniri. Datum in oppido Lucern Anno et | die

prenotatis. Jndictione Nona.

Et dedicatio altaris in lattere sinistro consecrati in honore
Sanctorum predictorum celebrabitur • | dominica Jubilate in perpetuum.

5DaS ©ieget |ängt nidjt me|r.

4.

1452, 18. gtttöftm.
(.•pelgenfabe "potrò.)

Nos frater Johannes ordinis Minorum, dei et apostolice sedis

gratia Episcopus ecclesie Bellinensis, | Reverendissimi in Christo
patris et domini domini Hainrici eadem gracia episcopi Constantiensis

ac administratoris | Curiensis ecclesiarum Vicarius in pontificalibus

generalis, Notum facimus omnibus et singulis | hanc litteram inspecturis,

quod sub anno domini M. ecce. iii. die vero xviii. [ mensis

Augusti consecrauimus chorum in ecclesia parrochiali in Horw cum
duobus altaribus. Altare vero in choro situatum in honore beate

Marie Virginis, sancte barbare et sancte [ Katherine; Et altare in
dextro latere in honore sancti panthaleonis, sancte doro- | thee,
sancti Steffani et sancti martini. Dedicationem predicte ecclesie que
erit dominica j proxima post galli. Graciis antedatis manentibus

superaddimus xl. dies crimi- j nalium et annum venialiurn omnibus

Christi fidelibus contrito corde predictam dedi- | cationem visitanti-
bus et totidem in diebus patronorum seu patronarum. In | cuius

Rei testimonium hanc literam nostri signeti appensione duximus
conmuniri. | Datum et actum vt supra, Indictione xv.

Daê ©ieget fe|tt an bem burctj geuctjttgfeit jiemficf) jerftörten
unb bamm etroaS fdjroer lesbaren ©riefe.

5.

1473, 25. £ot*tt.
Cpetgenlabe £otm.)

Uniuersis et singulis Christi fidelibus présentes literas inspecturis

pateat cum salute, Quod nos Burkardus dei et apostolice se-

7«

sigilli minori» ob cureutism nostri pontiticslis j sigilli àuximus SP-

pensiono oonmuniri, Ostum in oppiclo Eueern ^nno et ^ àis pre-
notstis. inàictione Non».

Et àsàicatio sitsris in Isttsrs sinistro oonsoorsti in Konors 8snc-

tornir, preàictorum oslsbrsbitur ^ àomlnics lubiiste in perpetuum.

Das Siegel hängt nicht mehr.

4.

ISSI, 18. Augstm.
(Helgenlade Horm.)

Nos trster iobsnnes orciinis Ninorum, àei et spostoliee secii«

grstis Episeopus eeeiesie öeiiinensis, ^ Hsvsrenàissimi in LKristo ps-
tris st ciomini ciomini llsinriei esciem grseis episcopi Lonstsntiensis

se sàministrstoris ^ Luriensis eeciesisrum Viesrius in ponliiicsiibus
generslis, Notum tscimus omnibus et singulis ^ bsno liltersm inspec-

iuris, cmoci sub snno àomini N. cccc. iii. clie vero xviii. ^ mensis

Augusti eonseersvimus cborum in eeeiesis psrroekisii in Ilorv cum
cluobus sltsribus. sitare vero in ekoro situstum in Konore desto

Nsrie Virginis, ssnete barbare et ssnete ^ listberine; Ei sitsrs in
clextro Istere in Konore ssneti pantkaisonis, ssncts cloro - I, tkse,
ssnoti Stensni et ssneti martini. Oecliostionem precliete eeeiesie que
erit äominios j proxims post gslli. Lrsciis gntsclstis msnentibus

supersciciimus xi, ciies erimi- j nsiium st snnum vsnisiium omnibus

LKristi iicieiibus contrito coràe prsciietsm àeài- ^ cstionem visitanti-
bus et toticlem in cliebus pstronorurn seu pstronarum. In ^ cuius

Usi testimonium Ksne Iitersm nostri signsti sppsnsione ciuxinms con-
muniri. ^ Datum et actum vt supra, Inàictione xv.

Das Siegel fehlt an dem durch Feuchtigkeit ziemlich zerstörten
und darum etwas schwer lesbaren Briefe.

5.

1473, 23. Horn.
(Helgenlade Horw.)

vuiuersis et singulis LKristi lìàelibus présentes Iiterss inspec-
iuris pstest cum salute, (Zuoä nos LurKsràus àei et spostoliee se-



In quorum omnium et
singulorum testimonium euidens, présentes nostras Litteras | Sigilli nostri

appensione duximus muniendas.

Daê ©iegel |ängt in rot|eS SBadjS aufgebrucft.

6.

1514, 3. Wtati.
0£>e(gentabe §oim.J

Vicarius Reuerendi in Christo patris et domini domini Hugonis
dei et apostolice sedis gratia ] Episcopi Constantiensis in spiritualibus

generalis, Dilecto in Christo plebano in Horw Salutem in Domino.)
Vt muri diete vestre ecclesie pro certorum edificiorum necessariorum

constructione infrangi ] el deinde in suis tectis et parietibus ac aliis

edificiis necessariis reparari possint et valeant, [ presentibus liberam

in domino concedimus facultatem. Volumus tamen, quod si ob

premissa | dieta ecclesia tota vel eius maior pars vel parietes eius in

In quorum omnium st singu-
iorum testimonium euiàsns, présentes nostras EiUsrss ^ Sigilli nostri

sppsnsions àuximus munisnciss.

Das Siegel hängt in rothes Wachs aufgedrückt.

6.

lìti, 3. März.
(Helgenlade Horw.1

Viearius Keuerenài in LKristo pstris et àomini àomini Uugoui«
àei et spostoliee seàis grstis ^ Episcopi Lonstsntiensis in spirituslibus
generalis, Oilseto in LKristo plebsno in Lorw 8siutsm in Oomino.^

Vt muri àiots vsstrs eoolesie pro eertorum eàitioiorum nsessssriorum

eonstruetione infrangi ^ et cisinàe in suis teotis et psrietibus ac siiis

sàiLoiis nseesssriis reparari possint et vsissnt, ^ presentibus iibsrsm
in àomino coneeàimus fseultstsm. Volumus tamen, quoà si od pre-
miss» s àicts ecclesis tots vei eius msior pars vei psristes eius in



72

toto vel maiori parte simul [ diruti fuerint, illam debite facias re-
consecrari. Alioquin si parietes ecclesie eiusdem ] successiue reparati

fuerint, reconciliari tum aqua exorcisata antequam in ipsa
célèbres | seu celebrari permittas studeas omnino obtinere, si dei et
canonicam ac nostram effugere [ volueris vltionem. Datum Constantie

Anno Domini Millesimo quingentesimo decimo quarto, | die tertia
Mensis Martii. Indictione secunda.

Nomine Leonardi Altweger
Johannes Gymel scripsit.

Daê ©iegel ift à tergo aufgebrucft.

7.

1515, 29. 9Räv„.
(¦ßetgentabe .fiori».J

Vicarius Reuerendi in Christo patris et domini domini Hugonis
ide et Apostolice [ Sedis gratia Episcopi Constantiensis in spiritualibus

generalis, Dilecto in Christo | Plebano in Horw Salutem in
Domino. Vt altare beate Marie virginis | in ecclesia tua situm, de loco
in quo nunc situatum est, a t alium locum | magis aptum transferri
et moueri possit, presentium tenore licentiam | concedimus et

indulgemus. Volumus tamen, quod si ob hoc mensa | seu tabula dicti
altaris mutata aut eius sigillum fractum | fuerit, illud de nouo con-
secrari, antiquam diuinum in eo célèbres seu | celebrari permittas,
studeas obtinere, prout canonicam et nostram | effugere volueris
vltionem. Datum Constantie Anno Domini mille- | simo quingentesimo
decimo quinto, die vicesima nona mensis | Marcii. Indictione tertia.

Leon. Altweger subscripsit.

©on bem im Stücfen aufgebrücften ©ieget bleiben nodj roenige
©puren.

72

tow vel msiori parts simul ^ àiruti fusriut, illsm àsbite fseiss re-
eonseersri. ^lioquin si psrietes ecclesis siusàem ^ sueesssius reps-
rsti fusrint, rseonoiiisri tum squs exorcisais sntequsm iu ipss ee-

lebrss ^ seu eelebrsri permittss stuàess omnino obtiners, si àei et
csuoniosm so nostrsm einigere ^ volusris vitionem. Dstum Lonstsn-

tis ^nno Domini Nillesimo quingentesimo àeeimo qusrto, j àie tsrtis
Mensis Usrtii. Inàietions secunàs.

Nomine Doonsrài ^ltvveger
iolisnnss lZvmel soripsit.

Das Siegel ist s tergo aufgedrückt.

7.

1313, 29. März.
(Helgenlade Horw.)

Viesrius lisuerencii in LKristo pstris et domini àomini Dugonis
iàs st spostoliee ^ Lsàis grstis Episcopi Lonstsntiensis in «piritusli-
bus gsnsrslis, Dilseto in LKristo ^ Dlebsno in Dorv Lslutem in Do-
mino. Vt sltsre bests Usris virginis ^ in scelssis tus situm, às loco
iu quo nuno situstum sst, s t slium looum j msgis sptum trsnsterri
et moueri possit, presentium tenore licentism ^ eoneeàimus et in-
àulgemus. Volumus tsmen, quoà si ob Koe msnss ^ seu tsbuls àieti
sitsris mutsts sut eius sigiilum trsctum ^ fuerit, iiiuà às novo eon-
seorsri, sntiqusm àiuinum in so esiebres seu s eelebrsri permittss,
siuàess obtinere, prout csnoniesm et nostrsm ^ elkugers volusris
vltionsm. Dstum Lonstsntis .tVnno Domini mille- ^ simo quingentesimo
àeeimo quinto, àie vieesims nons mensis ^ Asreii. Inàietions tsrtis.

Deon, ^Itvvsger subseripsit.

Von dem im Rücken aufgedrückten Siegel bleiben noch wenige
Spuren.
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8.

1515, 25. mai.
(.fjelgentabe ^joim.)

Ennivs PHylonardus Dei et apostolice sedis gratia Episcopus

Verulanus, Ad Heluetios magne lige ueteris superioris Alemanie,

Sanctissimi N. j Domini Nostri et sedis apostolice cum potestate
Legati de latere Nuntius. Vniuersis et singulis présentes litteras

inspecturis salutem in Domino sempiternam. Altis- [ simo gratum et

pium opus totiens impendere credimus, quotiens fidelium mentes ad

opera charitatis inducimus.

Deinde concedentes, quosque altare

beate Marie Virginis nuncupatum constructum fuerit et consecratum,
idem Magister Petrus Wiman curatus dicte paro- J chialis ecclesie in
Horw et alii presbiteri eiusdem loci cum altari portatili celebrare

possint et valeant in eo loco Beate Marie prefata auctoritate aposto-

7»

8.

1313, 23. Mai.
(Helgenlade Horw.)

Lnnivs LLvlonsràus Osi et spostoiies seàis grstis Lpiseopus
Verulsnus, ^à Lsiuetios msgns lige usteris superioris ^lemsnis,
Lsnetissimi N. l, Lomini Nostri et seàis spostoliee curri poteststs Le-

gsti às latere Nuntius. Vniuersis et singulis présentes Utters« in-

specturis sslutem in Lomino ssmpiternam. ^ltis- !" sirno grstum et

pium opus totisns irnpsnàsrs creàimus, quotiens liàelium mentes sà

opers ensritstis inàucimus. Lupientss igitur, ut LsrrocKislis Locls-
sis in ^ Lorw, Lonstantiensis àioeesis, àebitis trsqusntstur Lonori-
bus st à OKristi tìàslibus jugitsr Konorstur, et in suis strueturis
et eàitìeiis àebite repsretur, eonseruetur ^ st msnutsnestur, iibrisque,
oslicibus, luminsribus et siiis ornsmsntis eeolssisstieis pro àiuino

oultu inibi neessssriis àseentsr fuleistur et munistur, Vtqus Lbristij
liàeies ipsi so libsntius àevotionis esuss conllusnt sà esnàsm, se sà

illius rspsrstionem, oonserustionem et kuleimentum siisque premisss

msnus promptius por- j rigsnt sàiutriees, quo ex Koo oelestis àono

grstis ibiàem eonspexerint se rsteetos, Leuotis in lise psrte Nsgistri
Letri >Vimsn àiots soclssis Lursti, àicts Lon- j stsntisnsis àiocssis,

supplicstiooibus inclinati, omnibus et singulis utriusque sexus tìàsli-
bus usrs penitentibus, eontritis et ore eonksssis, qui àietsm eocle-

sism j psrroebislsm in Lorv in Nstiuitstis Lests Nsris virginis, st

in euius àeàiestionis so sssumptionis ksstiuitstibus àeuote uisitsus-

rint, msnusque sà premis- ^ ss porrexerint sàiutriees, septem snnos

et totiàsm qusàrsgsnss; Neenon in àiebus ssbstinis àicstis Leste
Nsrie virginis, st ssnete erueis et spostoiorum ^ Letri st Lsuii testi-

uitstibus. se sliorum spostoiorum, in quolibet sorum testo Lsntum
àies às iniunetis eis penitentiis às usrs inàulgsntis suetoritste ^ spo-
stoiios, qus psr littsrss spostoiies seàis suilioienti fseultste niuniti

tungimur, Niserieoràiter in Lomino rslsxsmus presentibus perpstuis
luturis tsmporibus àurs- ^ iuris. Lsinàs eoneeàentss, quosque sitare
bests Nsris Virginis nuneupstum construetum fuerit et eonsecrstum,
iàem Nsgister Letrus Mmsn eurstus àiets psro- ^ ekislis eeeiesie in
Lorw st slii presbiteri eiusàem iooi oum sltsri portatili celebrare

possint et valsant in eo loeo Leste Nsrie prélats suetoritste sposto-
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lica, j prouiso, quod dictum altare consacretur, alias dicta gratia sit
irrita et quoad hoc non sortiatur effectum. In quorum fidem has

présentes fieri et nostri sigli- | li iussimus appensione muniri.
Datum Lucerne Constantiensis Diocesis Millesimo Quingentesimo

' decimo

quinto, octauo Kl. Junii Pontificatus | Domini Nostri Domini
Leonis Pape X. Anno Tertio. |

Visa de Mandato Rev. Domini Episcopi Verulani.
N. Ceronius.

N. Ceronius.
Jo. Angelus Rilius.

Daê fdjhne ©iegel beS Segaten |ängt in einer fturjbtedjenen
©djadjtet roo|ter|alten.

9.

1516, 4. Stuftftm.
(£>etgen(abe §otm.)

Nos frater Balthasar ordinis fratrum predicatorum, | dei et lapos-
tolice sedis gratia Episcopus Troya- [ nus, Reverendi in Christo
patris et domini domini | Hugonis eadem gratia Episcopi Constantiensis

in Pon- | tificalibus Vicarius generalis, Recognoscimus J per présentes,

Quod sub Anno domini j M. vc. xvj. die autem. iiij. Augu- j sti
Consecrauimus hoc altare in Honore | Sancte Crucis, Petri et Pauli, |

Theodoli, margarethe, marie magdalene, | vrsule et sodalibus1. In

quorum fidem signe- | to nostro roborauimus. Actum vt supra.

©aS ©iegel roar |inten auf bem papiemen ©rieftein aufgebrucft.

7Ä

lies, ^ proviso, quoà dictum sitare consuoreiur, siiss diets grstis sit

irrita st quoad Kos uou sortistur stisotum. In quorum lidsm Kss

présentes fieri et nostri sigil- j Ii iussimus sppensione muniri. Ds-

tum Lucerne Lonstsntiensis Lioeesis Uiilssimo (Zuingsntssimo deci-

mo quinto, ootsuo LI. iunii Lontiiicstus j Lomini Nostri Oomini
Leonis Lsps X. ^nno tertio, s

Visa de Nsndsto Lev. Oomini Lpiseopi Vsrulani.
N. Lsronius,

N. Leroniiis.

io. àngelus Litius.

Das schöne Siegel des Legaten hängt in einer sturzblechenen

Schachtel wohlerhalten.

9.

131«, 4. Augstm.
(Helgmlade Horw.)

Nos frster LsltKsssr ordinis trstrum prsdiostorum, j dei et spos-
toiice ssdis grstis Lpiseopus trovs- ^ nus, Leverendi in LKristo ps-
tris et domini domini ^ Lugonis esdem grstis Episcopi Lonstsntiensis

in Lon- j tikeslibus Vicarius generalis, Lecognoscimus ^ per passen-

tes, (Zuod sub ^nno domini j N. vo. xvj. die autsm. iiis, ^ugu- j sti
Lonssersuimus boo altars in Lonors j 8snots Lrueis, Letri et Lsuii, ^

tbeodoii, msrgsretks, maris msgdslene, j vrsuis et sodslibus^. In

quorum lidem signs- ^ to nostro roborsuimus. ^otum vt suprs.

Das Siegel war hinten auf dem vaviernen Brieflein aufgedrückt.
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